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Das goldene Hochzeitsfest des bayrischen Königs .Bürgermeister
Dr .Weiskirchner hat an den bayrischen Gesandten Freiherrn von

TucherfolgendesSchreibengerichtet :Dieherzlichen ,ausden
Gefühlen treuer Liebe entsprungenen Wünsche ,die dasbayrische
VolkseinemerlauchtenKönigspaarezur goldenenHochzeitdarbringt ,
findenin der WienerBevölkerungaufrichtigenWiderhall .Die
WienerBevölkerungverehrtin der erlauchtenPersonSr .Majestät
KönigLudwigIII .dentreuenBundesgenossenihres geliebtenKaisers
unddenedlenLandesfürstendes stammverwandtenBayernvolkes ,inder
erlauchtenPersonIhrerMajestätderKöniginMarieThereseBayerns
hochherzige Landesmutter ,den edlen Spross unseresKaiserhauses .
Mögeder Allmächtigedie RegierungSe .Majestätsegnenundmögeer
daserlauchteköniglicheJubelpaarin seinemSchutzbehalten!Der
ehrenvolleFriedeaber ,denwirzumTeileschonerrungenhabenund
denauchdie übrigenFeindeunswerdenzugestehenmüssen ,mögedem
bayrischen Volke und seinem Königshause eine segensreiche Zukunftund
denLohnfür die Aufopferungbringen ,die es mit demgesamtendeutscher
Volkein diesemKampfefür RechtundFreiheit tausendfältigbewiesen
hat .Ich bitte Euer Exzellenz ,Ihren Majestäten dietiefstergebenen
Blückwünsche der . k .Reichshaupt und Residenzstadt Wiengütigst

unterbreiten zuwollen .

DasGewerbeunddieUebergangswirtschaft .InderdieserTagestatt-¬
gehabtenVersammlungder Landesverbändeder gewerblichenErwerbs- ¬
undWirtschafts-Genossenschaftenberichtete der PräsidentdesdautschSarventede res Zen
österreichischen Gewerbebundes/überdie , Uebergangswirtschaftund

Demobilisierungsfragen " .Der Berichterstatter verwies aufdie
Schwierigkeiten ,die jetzt für die HeeresverwaltungtätigenUnter-¬
nehmungenwiederfür die Friedenszweckedienstbarzumachen.Dem
ungeheurenBedarfanRohmaterialien ,umdiewährendderKriegsdauer
verschobenenArbeitenauszuführenunddemErsatzderdurchdie
Kriegsereignisse vernichtaten Produkte des gewerblichenFleisses

steheein vollständigerMangelvonRohproduktengegenüber .Tausende
vonKriegsbeschädigtenerwartenbei ihrer RückkehrdieSicherung
einer menschenwürdigen Existenz ,welcheihnen gegeben werden müssa .

AbernichtnurvomStandpunktedermenschlichenAnteilnahmeandem
UnglückesovielerFamilienerhaltes,sondernauchvonjenemder
Aufrechterhaltung der stastlichen Organisation müssedieseAnge- ¬
legenheitüberprüftwerden .Beider EinsetzungdesGeneralkommissa -¬
riates für Kriegs- undUebergangswirtschaftseien fastdurchwegs
die verschiedenenIndustriezweige berücksichtigt worden ,vonGewerben
wurde jedoch nur ein Verbandfür lederverarbeitende Gewerbeinnerhalb
des Generalkommissariateserrichtet .Einekräftige Vertretungder
gewerblichenInteressen lasse sich infolgedessenkaumerwartenun
es sei mit Bedauernfestzustellen ,dass das Ministeriumfürögfent-¬
licheArbeitendie HernaziehungvonimpraktischenErwerbsleben
stehenden PereonendemHandelsministeriumüberhaupt nichtvorge -

schlagenhabe.Esscheint,dassdiegrosseBedeutungdesbürger¬
lichen Mittelstandes zwischenProletariat undGrossunternehmerum
in ihrer ganzen unbedingten Notwendigkeit nicht vollständig erfasst

sei .DerReferentbeantragtefolgendeEntschliessung :DieVollver¬
sammlungder Landesverbändeder gewerblichenErwerbs- undWirtschafts
genossenschaftenlegt energischFrotestein gegendiegeradezu
kränkendeNichtbeachtungdes Gewerbestandesbei der Bestimmungder
Mitglieder der staatlichen Kommissionfür Kriegs undUebergangswirt -¬
schaft .Sie erwartet und verlangt entschieden ,dass die indieser

HinsichtgemachtenVersäumnissedadurchbeseitigt werden ,dassinder
gedachten Kommission ,genau so wie der Industrie und demHandelauch
dem Gewerbe ,die seiner volkswirtschaftlichen Bedeutung undseiner

SteuerleistungentsprechendeVertretungzuteil werde .Sieerblickt
in der ausgiebigen Heranziehungvon Männernaus dempraktischenGe¬
werbeleben das einzige Gegengewicht gegen alle bureaukratischen
Verwaltungsmaximeundist der Meinung ,dass die BerufungvonGewerbe-¬
treibenden ,sowohlimInteressedieseshochwichtigenStandes ,wie

nicht minderin jenemdes Staates selbst gelegenist .
AusserdemerscheintdieErrichtungeinesWirtschaftsverbandes

dergewerblichenErwerbs- undWirtschaftsgenossenschaftenaldeine
dringendeNotwendigkeit,da nurhiedurchdie wirksameVertretungder
InteressendesGewerbestandesgewährleisteterscheine .DieVersammlung
beanspruchtdieangemesseneVertretungderVerbändedergewerblichen
Ezwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften im Hauptausschussedes
Generalkommissariatesfür KriegsundUebergangswirtschaft .Die

Versammlunggibt daher ihremBedauernAusdruck ,dass das . k.
Arbeitsministerium es unterlassen hat ,rechtzeitig Vorschlägedem

. k .Handelsministeriumfür sine solche gerechte Vertretungzuüber
mitteln .

Auchbei der Durchführungder Sachdemobilisierung wardunter
allen Umständendie Mitwirkungder gewerblichenorganisaterischen
Erwerbs- undWirtschaftsgenossenschaftenundGewerbeförderungsinsti-¬
tute gefordert .Es ist eine besondere ,entsprechend grosse Wuote

der diesbezüglichen Materialien für den GewerblichenMittelstand
sicherzu stellen .Nacheiner Debatte ,an welchersichLandtagsab¬
geordneter Krebs( Mähren) ,Ministerialsekretär vonPfersmann
Kammerlieferant Zeller und Genossenschaftsvorsteher Wandererbeteilig - ¬
ten ,wurdedieEntschliessungmiteinemZusatzangenommen,inwelchem
festgestellt wird ,dass das Kleingewerbesich in BezugaufLieferunn
für die Heeresbedürfnissehervorragendbetätigt unddievollste
AnerkennungallermassgebendenFaktoreninrückhaltsloserWeiseund
uneingeschränktemAusmasseerfahrenhat.
Bezirksratssitzung .DieVertretungdesBezirkesInnereStadthält
Mittwoch,20 . . M.um5 Uhr .nachmittagseineSitzungab .

- - ¬
BeförderungvonLehrpersonen.DerStadtrathatnacheinemAntragedes
StR .Tomoladie Vorrückungnachstehender Lehrpersonengenehmigt .
Irene Kulil ,Marie Reither und Marie Trimmel zuVolksschullehrerinnen

1 -Klasse ,AnnaLux ,AnnaMarchard ,RosaSchlesak ,MarthaHörmann,
TheodoraNeuß ,TheodoraPaur ,AnnaPfannhauserundAnnaZüberzuVolkx
schullehrerinnen2 .Klasse ,MaximilianFühring ,GustavWidhalm
und Franz Badroth zu Volksschullehrern 2 .Klasse .
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